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Elemente der Gestaltung 3. Sek

n Folie 3

1. Berufsberatung

Zusammenarbeit von Familie,
Schule und Beratungsstellen

3. Sek
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2. Stellwerk

Persdnliches
Leistungsprofil

3. Standortgesprach

Potenziale erkennen,
Ziele vereinbaren

>

R
)
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4. Individuelle Profilierung
Starken ausbauen, Lucken

schliessen

5. Projektunterricht und
Abschlussarbeit
Uberfachliche Kompetenzen
starken
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1. Berufsberatung

Optimale Begleitung der Lernenden durch enge und
frlhzeitige Zusammenarbeit zwischen Schule, Berufsberatung
und Eltern
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Kantonaler Berufswahlfahrplan
«Zusammenarbeit Schule - Berufsberatung»

2. Sek 3. Sek
Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Marz Apri Mai Juni Juli JAug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Marz Apri Mai Juni Juli

Schulisches
Planungssitzung Standort- Zwischenstand Zwischenstand
gesprach Berufswahl | Berufswahl Il

Klassenorientierung

Elternorientierung

Info-Veranstaltungen und Berufsbesichtigungen

Schulhaussprechstunden

Persodnliche Beratung im biz

Berufswahl-Schnupperiehre

Eignungstests

Lehrstellensuche und Bewerbung

Selektion durch Betriebe, Selektions-Schnupperiehren

Infothek im biz

https://berufswahl.zh.ch/berufswahlfahrplan
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Kooperation Familie, Schule und Beratungsstellen

— Gemeinsame Ldsung fur den Anschluss an die
obligatorische Schulzeit

— Verbindliche Zusammenarbeit zwischen Schule und
Berufsberatung

— Ab Herbst der 2. Sek: Schulhaus-
sprechstunden und Beratungsgesprache —
Im Berufsinformationszentrum (biz) T

— Veranstaltungen der Berufsberatung J |
fur Jugendliche, Eltern und o1z
Lehrpersonen zu Ausbildung

und Beruf, Bildungssystem
und Lehrstellensuche




Nachste Schritte fur Eltern

— Elternorientierung im biz
— Elternkurs ,Fit fur die Berufswahl”
— Berufswahlinfo in diversen Fremdsprachen

Mehr Informationen unter www.berufsberatung.zh.ch und tber
das Berufswahl-Portal www.berufswahl.zh.ch



http://www.berufsberatung.zh.ch/
http://www.berufswahl.zh.ch/

Folie 8

Nachste Schritte fiur Schiilerinnen und Schiler

— ,Berufliche Orientierung” (1 Lektion/Woche in der 2. Sek)
— Klassenorientierung im biz

— Einsatz des Berufswahl-Portals: www.berufswahl.zh.ch
— Besuch der Berufsmesse

— Berufs- und Betriebsbesichtigungen

— Gespréache in der
Schulhaussprechstunde,
der Infothek und im biz

A=V


http://www.berufswahl.zh.ch/
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2. Stellwerktest

Standortbestimmung mittels Stellwerk in der 2. Sek
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Was ist der Stellwerktest?

— Stellwerk ist ein computergestltztes, forderorientiertes
Testsystem, das den Schulerinnen und Schilern aufzeigt,
wo Starken und Schwéchen liegen

— Stellwerk erfasst die Kompetenzen in Mathematik,
Deutsch, Englisch, Franzo6sisch, Natur und Technik und
weist diese unabhangig vom besuchten Schultyp aus
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Funktionsweise

— Das Testsystem passt sich den Fahigkeiten an und
sucht Aufgaben, deren Schwierigkeit mit den
Fahigkeiten der Schilerin oder des Schiilers
Ubereinstimmt.

— Der Test dauert so lange, bis die Schwankungen in
der Schwierigkeit bzw. in der Fahigkeit nur noch
sehr gering sind.
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Leistungsprofil

— Das Leistungsprofil ist eine Standortbestimmung und
ermdglicht eine gezielte FOrderung in der 3. Sek.

— Die Leistungen k6nnen mit den Schulerinnen und
Schilern, die an der Normierung der Aufgaben
teilgenommen haben, verglichen werden.

— Die Ergebnisse werden auf einer normierten Skala von 200
bis 800 Punkten abgebildet.

— Die Datenhoheit liegt bei den Jugendlichen und ihren
Eltern.

Das Leistungsprofil ist...

— eine sinnvolle Zusatzinformation
zum Zeugnis

— nicht selektionswirksam




Leistungsprofil

Stellwerk ©

lernpassplus.ch

200 300 400 500 600 700 8oo0
| | | | | | | | | |
564 Punkte
Mathematik I
Zahl und Variable I
Form und Raum .
Grossen, Funktionen, : l
Daten und Zufall g
200 300 400 500 600 700 8oo0
| | | | | | | | | |
620 Punkte
Franzdsisch ‘
Héren I
Lesen i

Sprache im Fokus
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Herbst 2020

Mara Muster 6.10.2020
Musterlingen
200 300 400 500 600 700 800
A IR I N N NN NN O N
519 Punkte
Deutsch I
Héren I
Lesen l

Sprache im Fokus

Texte schreiben

Legende

Erreichter Punktwert
auf der 200-800 Skala

- i I

-~

Verteilung der
Testergebnisse in der
Normierung 2017
(Referenzpopulation)

Der Farbverlauf entspricht dem
Vertrauensintervall und weist
aufmogliche Abweichungen
des ausgewiesenen Wertes hin.
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Welche Stellwerktests werden absolviert?

— Alle Lernenden absolvieren die Tests in den Fachbereichen
Deutsch, Mathematik und Englisch.

— Zusatzlich soll ein Test aus den Fachbereichen
Natur&Technik oder Franzdsisch absolviert werden.
Die Entscheidung, welcher zusatzliche Test absolviert wird,
treffen die Lernenden in Absprache mit der Klassenlehr-
person und den Eltern. Entscheid bitte bis Ende Januar der
Klassenlehrperson mitteilen.

— Auf expliziten Wunsch konnen auch in allen Fachbereichen
Tests absolviert werden.

— Soll nebst Deutsch, Mathematik und Englisch kein weiterer
Test mehr absolviert werden, nehmen die Eltern mit der
Klassenlehrperson Kontakt auf.
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3. Standortgesprach

Ausgangspunkt fur die Berufswahl und die individuelle
Profilierung in der 3. Sek
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Gemeinsames Standortgesprach

— Teilnehmende

= Schilerin / Schiler O Q
= Lehrperson /\ | \‘ b1 9
= Eltern ~

— Ziele
= Potenziale erkennen
= Ziele vereinbaren
» individuelle Profilierung in der 3. Sek planen
— Grundlagen
» Einschéatzung der Uberfachlichen Kompetenzen
= Leistungsprofil Stellwerk
= Berufswahlvorbereitung



Beispiele:

Personale und methodische
Kompetenzen

Die Schilerin/der Schiller kann...

... selbststindig und eigenverantwortlich
arbeiten

Das bedeutet zum Beispiel: Ziele setzen und diese ver-

folgen; strukturiert arbeifen; bei Bedarr nachfragen, Ar-

beften zuverldssig und panktlich erledigen...

Soziale Kompetenzen
Die Schillerin/der Schiiler kann...

... 5ich mit Menschen austauschen
Das bedeutet zum Beispiel: sich verstandiich ausdricken;
zuhtren und andere Meinungen und Standpunkte wahrmeh-

men und einbeziehen; sich aktiv an Dialogen beteiligen...

b | Folie 17

Dossier: Uberfachliche Kompetenzen

— Selbsteinschatzung durch die Schulerin oder den Schiuler
— Fremdeinschatzung durch die Lehrperson

++ + — —-
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Dossier:
Personliche fachliche Zielsetzungen

E Folie 18

— lch will die folgenden Starken ausbauen...
— lch will die folgenden Licken schliessen...

Stellwerk ©

lernpassplus.ch

Mathematik

Zahl und Varlable

Form und Raum

Grossen, Funktionen,
Daten und Zufall

200 300 400 500 600 700 800
| | | | | | | | | |
564 Punkte
500 600 700 800

620 Punkte

Franzosisch

Héren

Herbst 2020
Mara Muster 6.10.2020
Musterlingen
200 300 400 500 600 700 Boo
T N N Y N O N B

519 Punkte
Deutsch I

Hbren .
Lesen l—) /

_ /
Sprache Im Fokus : . /
B
Texte schrelben .X X
200 300 400 500 600 70 8oo

Englisch I /
Hbiren I:)

Kreuze bedeuten:
«Diese Lucken
mochte ich

in der 3. Sek
schliessen!»

Pfeile bedeuten:
«Diese Starken
maochte ich

in der 3. Sek weiter
férdern!»
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Dossier:
Meine momentane Berufswahlsituation

— Welche Berufswahlschritte habe ich bis jetzt
unternommen?

— Welches sind meine Berufswahlwinsche?
— Ich habe noch keine Idee... \ \ /
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Ablauf Standortgesprach

1. Austausch und Klarung (2omin)

— Gemeinsame Einschatzung der fachlichen und tberfachlichen
Kompetenzen

— Spiegeln an der momentanen Berufswahlsituation

— Zusammenfassung der Beobachtungen und Resultate
2. Zlelvereinbarung (2omin)

— Lucken schliessen und Starken fordern

— Uberfachliche Ziele

3. Planung und Organisation (20min)

— Konsequenz fiir Facherangebot / Facherprofil klaren
— Nachste Schritte / Informationsfluss klaren
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4. Individuelle Profilierung

In der 3. Sek fachliche Kompetenzen starken und Licken
schliessen
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Wahlfachbereich 3. Sek

— Wahlfachbereich in der 3. Sek als zuséatzliches Angebot,
um Starken auszubauen und Licken zu schliessen

— Die personliche Facherwabhl erfolgt auf Grundlage der
Standortbestimmung in der 2. Sek

— Das Wahlfachsystem ist eine Kombination von Pflicht- und
Wahlfachern

- In den beiden Atelierstunden arbeiten die Schulerinnen
und Schiler an eigenen Lerngegenstanden, welche
durch die fachlichen Zielsetzungen bestimmt werden.

%
4

e
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5. Projektunterricht &
Abschlussarbeit

Starkung der personalen, sozialen und methodischen
Kompetenzen mit Projektunterricht und Abschlussarbeit
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Projektunterricht

— Vertiefung tberfachlicher Kompetenzen, die im Berufs- und

ausserschulischen Alltagsleben von zentraler Bedeutung
sind

— Einflhrung in die Projektarbeit zu Beginn der 3. Sek
— Verfassen einer Abschlussarbeit (mit Note im Zeugnis)
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Abschlussarbeit

— Schilerinnen und Schuler planen, verfassen und
prasentieren eine Abschlussarbeit deren Thema, Inhalt und
Ziele sie selbst bestimmen.

— Beurteilung der Abschlussarbeit und Benotung im
Schlusszeugnis, wobel neben dem Produkt auch der
Lernprozess, die Reflexion und die Prasentation gewichtet
werden.



=

=

[INE[TEW HaNN NICHT

A IrH WiLl MicHT

[eH WAGS
fpscHAFET !

-

.W{%ALH ICHS



	Slide 1
	Slide 2: Gestaltung 3. Sek
	Slide 3: Elemente der Gestaltung 3. Sek 
	Slide 4: 1. Berufsberatung
	Slide 5: Kantonaler Berufswahlfahrplan «Zusammenarbeit Schule – Berufsberatung»
	Slide 6: Kooperation Familie, Schule und Beratungsstellen
	Slide 7: Nächste Schritte für Eltern
	Slide 8: Nächste Schritte für Schülerinnen und Schüler
	Slide 9: 2. Stellwerktest 
	Slide 10: Was ist der Stellwerktest?
	Slide 11: Funktionsweise
	Slide 12: Leistungsprofil 
	Slide 13: Leistungsprofil  
	Slide 14: Welche Stellwerktests werden absolviert?
	Slide 15: 3. Standortgespräch
	Slide 16: Gemeinsames Standortgespräch
	Slide 17: Dossier: Überfachliche Kompetenzen
	Slide 18: Dossier:  Persönliche fachliche Zielsetzungen
	Slide 19: Dossier:  Meine momentane Berufswahlsituation
	Slide 20: Ablauf Standortgespräch
	Slide 21: 4. Individuelle Profilierung
	Slide 22: Wahlfachbereich 3. Sek
	Slide 23: 5.  Projektunterricht & Abschlussarbeit
	Slide 24: Projektunterricht
	Slide 25: Abschlussarbeit
	Slide 26

